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des Großherzogthums Pofen, 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. D eder & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 8 


e Sonnabend den 16. November. 
d. Verona den 28. Okt. Am 22, waren die Sus 
„ veraine zu dem ſehr ſchoͤn beleuchteten Theater nit ö 
Oeſtreichiſche Staaten. ihrem Hofſtaate in 20 Kulſchen gefahren. Die Kai⸗ 


i EM ber. Eine wichtige Nach⸗ ſerin ſaß in der mittleren wiſchen N 
x ae 8 SR dier in Unkanf. Der Kaiſer e 7 — Kalter 5 gas alien dem Sei e 
werde, heißt es, weit früher zurückkommen, als "trugen die Uniform ihrer Regimenter. Am 24, It 
man es erwartet hatte. Die Angelegenheiten, die der Erbprinz von Toskana angekommen. Am 25. 
auf dem Kongreſſe zu Verona verhandelt werden und 26. beſuchten Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſts 
ollten, ſollen jetzt durch die gegenwärtig in Jtas reich unvermuthet die Grenadierkaſerne von Sr. Eu⸗ 
ſen vereinigten Vevollmaͤchtigten, in Wien been⸗ phemia, St. Thomas und St. Maria in Organis, 
digt werden. Die Urſachen dieſer Abänderungen wo Hochſtſelbe die Zimmer, die Vetten und das Brot 
ſind unbekannt. Dieſelben Briefe aus Verona mel⸗ der Soldaten in Hoͤchſten Augenſchein nahmen und 
den; daß daſelbſt in den Kellern der Wohnung des pruͤften. Am 25. ward von Sr. Maj, dem Kaifer » 
Oberkriegskommiß airs ein heftiges Feuer ausgebro⸗ in Begleitung Sr. Maj. des Kaiſers Alexander und 
chen, und nur mit Mühe, und nachdem es ein anderer hoͤchſten Herrſchaften über ſammtliche hier 
Hauptmagazin in Aſche gelegt, hat geloͤſcht wer⸗ liegende Truppen in dem Corſo di Porto nuopa 
den können. Auch ſprichk man von mehreren Ver⸗ Heerſchau gehalten. Se. Maj. der Kaifer von Oeſt⸗ 
haftungen in Verona Padua und Venedig. Man reich war in Feldmarſchallsuniform zu Pferde. Al: 
gebraucht die größte Warficht binfichtlich ber Fre Ierhdebftbiefelben ließen ſodaun das Militair auf 
den, und beſtimmt ihnen dei der Ankuuft und Ab- dem ſchönen Platze la Bra vor ſich vorbei defiliren, 13. 
— 1 die Reiſeroute, die ſie einſchlagen muͤſſen. wobei auch Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin zugegen war. 


ſagt = der Kongreß in Verona im Mo⸗ — Se. Majeſtaͤt der Konig von Neapel wird am 
e 2 ein Beweis des Ein⸗ 30. erwartet. Um eben diese Zeit ſoll 3 7 RR 
klanges in den Berathungen öber ſo viel umfaſſen⸗ nig von Sardinien eintreffen. — An 23. iſt der 
de Gegenftände. Se. Maj. der König von Muapel Kronprinz von Schweden hier angekommen und irn 
Ir auf längere geit nach Wien kommen, wo das Gaſtbofe alla Torre di Londra abgeſtjegen. — Ds 
ass von Lobkowitz für- Se. Maj. gemiethet wer⸗ ber ee Anzahl der hier anweſenden und 
den durfte. ieh ä N . h noch t glich ſich mehrenden Fremden, haben ſich 
Sämtliche vornehme Engländer, die ſich in dis Preiſe der Lebensmittel dach nicht merklich gez 
Adden befunden, ſind nach Italien abgereifet. - - hoben z die Quartiere ſind dagegen übermäßig theuer, 


\ 
9 


. unter den neuerdings hier Angekommenen bez 
Koͤnigl. Großbritanni⸗ 


Be ſich Lord Burghersh, 
cher Geſandter in Florenz, 
Herr von Dubril, 
Neapel, und der Furſt von Raſumoffsky . 

8 ita en.: Ex 

„Den 31. Digapeh Der Fronprind SON Schwe⸗ 
den hat am 30, Verona verlaſſen, nach⸗ 


Modena und Parma, 


GSktober 
dem Derſelbe voll den bort verſammelten Souveraius 
aufs freunpſchaktlichſte empfangen, vier Tage dort 
verweilt halte i 557 

Die erſte Konferenz zu Verona wurde unter den 
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten der vier 
großen Mächte der, heil. Allianz gehalten. 
allen Beoollmachtigten anderer N 7 war der 

Herzog von Wellington der einzige zu dieſer 
erſten Konferenz gezogen wurde. RE 
Ein neues Unglück hat am 26. d. Genug und 
die Umgegend verwüſtet. Ein Regen, der fi 15 
Stunden lang in Strömen rings umher auf die 
Berge und Ebenen ergoß, und welcher von den hef⸗ 

nalen Gewittern begleitet war, 8 ur 

kauern umgeriſſen „Felder verwüſtet und Baͤume 

* „ſondern 
rſtort. 
er Morgenfeite der Stadt länge dem € 
beiden Brücken von Pila und S. Agata, welche 
allein die Kommunikation zwiſchen Gena und dem 
öſtlichen Ufer machen, ſind uicht mehr; die Ge⸗ 
walt des Waſſers hat ihre Bogen zerriſſen. Auch 
der Fluß Sturla zerſtorte 
Brucke, i 


e, und die Straße zwiſchen Albaro und Ge⸗ 
nua iſt ebenfalls zerſtört. Noch kennt man nicht 
den Umfang der Verwuͤſtung, und iſt auf die trau⸗ 
rigſten Berichte gefaßt. Der Anblick am folgenden 
3 Morgen war furchtbar; 
unachgelaſſen, 0 ie g 
Gegend unter Waſſer, aus welchem nur die Gipfel 
der Baume und etwa 100 hier und da zerſtreute 
Haͤuſer hervorragten. In Genua ſelbſt ſoll der 
Schade ſehr bedeutend ſeyn. Br | 
Ueber Venedig hat man Nachrichten aus Grie⸗ 
chenland bis Anfangs Oktober. Das Wichtigſte, 
was fie. melden, iſt, daß bereits ein Tuͤrkiſches 
Korps vom rechten Donauufer, das zuvor bei Ni⸗ 
2 Biel und Sophia ſtand, in Theſſallen eingetrof⸗ 
fel it. Die Stärke deſſelben wird auf ungefähr 
38000 Mann angegeben. Nach einem andern Be⸗ 
richt iſt es nur 5000 Mann ſtark und hat ſich bei 


Kofani und Serola, wo ſich die von Platamona 
aus vorgerückten Griechiſchen Truppen befanden, 
durchſchlagen müſſen. Ob dieſem Korps noch ans fi 


dee Türkſche Motheilungen nachfolgen würden, 


Be} 


Kaiſerl. Ruſſiſchert Geſandter in ten gauzlih, 
Griechiſche Schiffe, welche denſelben blockiren, ges 


Von 
Kampf beginnen werde, 


auch die Straßen und Bruͤcken el 
Der Fluß Biſagno fließt betanntlich an gu und das Volk 
un, Lie 


der Regen hatte etwas 
aber ringsumher ſah man die ganze f 


Seit der Zeit ziehen auch die 
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wußte man bis jetzt noch nicht. Aus Rumelien 


find keine neuen Verſtaͤrkungen in Macedonien an⸗ 


gelangt. Alle Nachrichten aus Salonicht mangel⸗ 
ten ganzlich, indem dieſer Platz zur See durch 
ſperrt iſt. — Aus Akarnanien ſoll ein Grlechiſches 
770 unter dem tapfern Bozzarie, bis Trikala 
in Theſſalien vorgerückt, allein; durch Churſchid 
Paſcha, der ſogleich von Lariſſa dahin marſchirte, 
wieder zum Rückzug gendthigt worden ſeyn, da letz⸗ 
terer nüt großer Ueber macht aurückte. — Aus Mo⸗ 
rea hat man keine neuern Nachrichten erhalten, als 
daß man dort eine Expedition nach Theſſalien vor⸗ 
bereite, und um den Beſitz dieſer Provinz ein neuer 
ü e. Jedoch wollten die Mo 
reoten ihren Marſch nicht eher antreten, bis zubor 


Napoli di Romania bezwungen ſeyn wird. 


z Osmanniſches Reich. P 
Türkiſche Gränze vom 27. Oktb. Ju Kou⸗ 
ſtantinopel dauert die finanzielle Kriſis fort. Man 
fürchtet ſelbſt noch eine abermalige Reduktion. Der 


Handel hat größtentheils aufgehört, und Niemand 


weiß von einem Tag zum andern, wie ſich die Sa⸗ 
chen geſtalten werden. Um die murrenden Janit⸗ 
wen und zu den erforderlichen Opfern 
ereitwilliger zu machen, haben die Favoritſulta⸗ 
nin, der Sultan u d ſogar Halet Effendi, ihr Gold! 
und Silbergeſchmelde dem Miri übergeben laſſen. 
Alles dies hat wenig gefruchtet. Aus Morea macht 


die Pforte nichts mehr bekannt. 
die Pfeiler der neuen 


Lord Strangforo beſchenkte während ſeiner An⸗ 
weſenheit zu Vuchareſt den Oeſtreichiſchen Hofagen⸗ 
ten, Ritter von Hakenau, im Namen ſeines Kd⸗ 
nigs mit einem Solitair von bedeutendem Werthe, 
und dem allgemein beliebten Agentickanzler v. Udriz⸗ 
li ſchickte er von Piteſchtin aus eine Anweiſung auf 
5000 Piaſter, nebſt einem ſchmeichelhaften Schrei⸗ 


ben. Am 21. v. M. iſt das ganze Saporoczaner⸗ 


aus Buchareſt, unter 
Tuͤrken abmarſchirt. 
0 Türken ihnen nach, 
jedoch meiſtens bei Nacht; man bemerkt jo viel, 
daß wenige Truppen in Büchabeld ſind. 145 
Die Türkiſche Flotte, aus 108 Schiffen beſte⸗ 
hend, worunter 6 Xinienfdiffe und 9 Fregatten, 
war nach einem langen unnuͤtzen Aufenthalte zu 
Patraſſo, unter Segel gegangen, um Napoli di 
Romania zu entſetzen und zu verproviantiren⸗ Dieſe 
lotte erſchien am 19. dieſes in den Gewaͤſſern von 
ydra. Sogleich lichtete auch die Griechiſche Slots 
te die Anker; fie beſtand aus 50 bewaffneten Schif⸗ 
en, worunter 15 Brander; ſie bildete eine Linie 


— 
Diefer ſuchte unter Pen 


korps, ungefahr 200 Maun, 
Begleitung von 3 bis 400 


und erwartete den Feind. 
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günſtigung des Wi des die Meerenge u en 


und dur och die Griechſſche Linie. Sec 1 
chiſchen en gelang es dennoch feine Dur 05 
fahrt durch den, Kanal von Hydra zu verhindern; 
ſie zündeten einen Brander au, dem DIE | feindlichen 
S iffe auswichen. An den folgenden Tagen grif⸗ 
en die Griechiſchen Fahrzeuge neusedings, die feind⸗ 
iche Flotte an; aber die Türken thaten Alles, um 
ein Gefecht zu vermeiden. Am 24. Sept. verſuch⸗ 
te die Türkiſche Flotte abermals, in den Kanal von 
Napoli di Romania einzulaufen; aber Die Griechen 
ellten vor dem Eingang 15 Brander auf, welche 
bie Türken erwarteten. Die Türkiſchen Befehls⸗ 
haber gaben nun ihre Abſicht auf und zogen ſich 
zurück. ö eit ein Sch 
iſtlicher Flagge mit 7000 Chilo Getreide und 
e NER hau. (Kommuffarien) nach Na⸗ 
poli di Romania ab. So wie ſich dieſes von der 
Flotte trennte, folgten ihm zwei Griechiſche Schiffe 
nach / hielten es an, und brachten es in Ahre Ha⸗ 
105 wobei die gefangenen Tſchaux aufs Veſte be⸗ 
handelt wurden. Sie hatten einen Bujurdi (Ber 
fehl) des Kapudan Paſcha an die Zürten in Napo⸗ 
ldi Nomania bei fi, folgenden Juhalts: vs 
habe die Inſel Spezzia erobert und gerftört, auch 
drei Schiffe verſenkt. ar ich kann bei euch nicht 
infaufen, weil mich die Str e 
aran auch fürchte ich, die 
der und denden Ales Schiffe an. Daher ſende 
ich euch dieſe Ladung Getreide, und hoffe euch in 
der Folge noch eine zweite zukommen zu laſſen. 
ierauf machte die Ottomanniſche Flotte noch einen 
en Verſuch, in Napoli di Romania einzulaufen; 
N es entfrand daraus ein ſehr hitziges Gefecht; 
815 Reſultat war, daß gedachte Flotte nach be⸗ 
de tie Verluſt und in Unordnung ſich zuruck⸗ 
tröcht 2 ſcheint nun ihren Lauf nach den Darda⸗ 
. Ache zu wollen. — Ein anderer Berig t 
2 Ganzen ſind es 7 Türkiſche Kriegsſchiffe, 
ſagt: Je, Sept. genommen wren, Der Ver⸗ 
er ark war aber noch weit größer, da ſie 
n Fahrt gegen die Dardanellen eini⸗ 
1 das Meer nicht a halten 
den mußten i nicht in 
n, verbrennen mußten, damit die mie 
zue Gewalt der riechen fallen WEL . 
mannſchaften derſelben waren auen en eee 
Tuürkiſche Schiffe gebracht. 


niz Deut ſchland.⸗ 
Vom Main den 5, November. Der ee 
. eri man eigen, o, 
en pri Vanquierhäuſer trafen ſogleich die wür 
Aten Anſtalten, um Geld konnen zu laſſen, ſo 


Sie ſchickten bei Nachtzeit ein Schiff un⸗ 


dmungen und der Wind 
Griechen kom⸗ 


unbeſtimmt geblieben, 


daß wieder Ueberſtuß an baaren Fold anden 
war und Wechſel wieder mit 6 1 
fer fanden. Der reiche Beſitzer eines dortigen gro⸗ 
ßen Gaſthofes kam wahrend der kurzen Pekiode bes 
Gelemangels einem juͤdiſchen Banquier, der aus⸗ 
gedehnte Gefchäfte in Papieren macht, mit 7000 
1 „welche er baar in Silber liegen hatte, 
zu Hülfe. e 
Dei der Revue des K. K. Jägerregiments in Ins⸗ 
bruck gefielen dieſe Jaͤger Sr. Maj. dem Kaiſer 
Alexander ſo wohl, daß er ſich vom Kaiſer Franz 
einſge erbat, welche er mit ſich nach Rußland niit, 
oder auf feine Koſten dahin reifen läßt, um zu 
Hauſe ein aͤhnliches Korps zu errichten. 5 
rankfurt den 3. November. Geſtern Abends 
traf mittelſt Eſtafette die Nachricht hier ein, daß zu 
Gießen eine bösartige Krankheit ausgebrochen fets, 
Die Sache ſcheint nicht ganz unwichtig zu ſeyn, da 
ein Expreſſer mit dieſer Nachricht au die Negierung 
zu Darmſtadt, gleichzeitig durchpaſſirt iſt. 
2 Der Graf Capodiſtrias hat hieſelbſt hein Privatlos 
is bezogen, woraus man ſchließt, daß er laͤngere 
Zeit hier verweilen werde. 
Freiburg den 30. Oktober. Ein ſo eben aus 
Frankreich hier angekommener Griechenfreundſbringt 
die Nachricht, daß Niemand mehr die Erlaubuſß 
erhalte, ſich aus Frankreich nach Griechenland ein⸗ 
At. daß jeder Reiſende, welcher in dieſer 
oſicht Frankreich betreten wolle, an der Gränze 
zurückgewieſen werde, und daß die noch in Mar⸗ 
ſeille befindlichen Philhellenen ungeſaͤumt nach 
Deut ſchland zurückkehren werden. 
Kaſſel dein 5. Nov. Am 31. Oktob. wurde in 
der katholiſchen Kirche hieſelbſt ein feierliches See⸗ 
lenamt für den höchſtſeligen Landgrafen Friedrich II. 
gehalten und dabei das Requiem von Mozart auf⸗ 


8. 


geführt, 


use erden lande. 
Benſſel den 3. November. Vorgeſtern geneh⸗ 
migte die erſte Kammer den Entwurf der Dank⸗ 
adreſſe an Se. Majeſtät, und ſie wurde geſtern 
dem Könige durch die von beiden Kammern gebilde⸗ 
te Kommiſſion überreicht. 80 
Die gedachte Adreſſe iſt weſentlich nur eine Wie⸗ 
derholung der in der Königl. Eröffüungsrede vor⸗ 
kommenden Momente. , 


Der Entwurf zum Finanzgeſetze und der um 


Haundelsgeſetzbuche ſind unter der Preſſe. Mitkler⸗ 


weile reiſen viele Abgeordnete nach Hauſe, da es 
er wann die Kammern wieder 
Sitzung halten werden. va En: 


- Die-Niederländifchen Fabrikanten haben auf der 


! 


heute zuruͤck erwartet. 


rankfurter Meſſe ſehr gute Gefchäfte gemacht, be⸗ 
aden haben Tücher aus Vervier und baum wolle⸗ 
ne Zeuge aus Gent ſehr gute Abnahme gefunden. 
Am 209. Oktober wurde die Antwortsadreſſe auf 
die Koͤnigl. Eröffnungsrede in der zweiten Kammer 
angenommen. 5 or 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich werden 


n Hire i 
Paris den 1. November. Der heutige Monjteur 
enthält eine Koͤnigl. Verordnung vom geſtrigen Tas 
ge, wodurch die am 10. Okt. d. J. von dem Papſte 
erlaſſene Bulle in Betreff der Circumſeription der 
Dioͤceſen zur Keuntniß des Publikums gebracht wird. 
Dieſer Verordnung iſt ein Tableau der Metropolen 
und Bisthuͤmer, ſo wie der Sprengel, welche ſie 
umfaſſen, angehaͤngt. Es ſind folgende: 1) das 
Erzbisthum Paris (dazu gehören die Bisthümer 
Chartres, Meaux, Orleans, Blois, Verſailles, 
Arras, Cambrai), 2) das Erzbisthum Lyon mit 
dem Titel: Vicenne (unter ihm die Bisthuͤmer Au⸗ 


tun, Langres, Dijon, Saint⸗Claude, Grenoble), 


3) das Erzbisthum Rouen (mit den Bisthüͤmern 


Bapeux, Evreux, Ssez, Coutances), 4) das Erz⸗ 
Visthuͤmern e 


bisthum Sens (mit den 
vers, Moulins), 5) das Erzbisthum Rheins a 

den Bisthuͤmern Soiſſons, Chalons, Beauvais, 
Amiens), 6) das Erzbisthum Tours (mit den Bis⸗ 
thuͤmern Le Mans, Angers, Rennes, Nantes, 
Quimper, Vannes, Saint⸗Brieuc), 7) das Erz⸗ 
bisthum Bourges (mit den Visthuͤmern Clermont, 


Limoges, Le Puy, Tulle, Saint⸗Flour), 8) das 


Erzbisthum Alby (mit den Visthuͤmern Rodez, Ca⸗ 
hors, Monde, Derpiguon), 9) das Erzbisthum 
Bordeaux (mit den Bisthuͤmern Agen, Angouleme, 
Poitiers, Perigueux, Rochelle, Lugon), 10) das 
Erzbisthum Auch (mit den Bisthümern Aire, Tar⸗ 
bes, Vayonne), 11) das Erzbisthum Toulouſe 
und Narbonne (mit den Bisthuͤmern Montauban, 
Pamiers, Carcaſſoune), 12) das Erzbisthum Air 
mit dem Titel: Arles und Embrun (mit den Bis⸗ 
thümern Marſeille, Frejus, Digne, Gap, Alac⸗ 
cio), 13) das Erzbisthum Beſangon (mit den Bis⸗ 
thümern Straßburg, Metz, Verdun, Belley, St. 
Die, Nancy), 14) das Erzbisthum Avignon (mit 
den Bisthuͤmern Nimes, Valence, Viviers und 
Montpellier). . 
„Es find mithin im ganzen Umfange der Monar: 
chie 13 elch che und 66 biſchöfliche Sitze. — 
Auf dieſes Tapleau folat in dem Moniteur die Paͤpſt⸗ 
lüche Bulle ſelbſt. Se. Maj. haben gleichzeitig mit 


oben erwähnter Verordnung, den Erzbiſchöfen von 


Tours, Sens, Rheims und Paris, Herren du Chile 


erkauften Frieden, 


re Mitte au 


oͤffentliche 
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leau, von la Faxe, von Couch, und von Quele 
ferner den Viſchofen von Troyes, Chartres, Straß⸗ 
burg und Hermopolis, Herren von Boulogne, von 
Latil, Fuͤrſten von Croi und Frayſſinous, die Pairs⸗ 
würde zu ertheilen geruhet. 9 
Ueber die Wahlen enthalt das Journal des De. 
bais neuerdings einen langen Artikel, an deſſen 


Schluſſe es heißt: „Frankreich will feinem Konig, 


und alſo keine Depufirte, die dem Könige den Krieg 
erklärt haben, oder die ſtets bereit ſind, mit den 
Feinden des Könige gemeinſchaftliche Sache zu ma⸗ 
chen. Die Sppoſition iſt allerdings ein weſentliches 
Element einer berathſchlagenden Verſammlun 3 
niemals wird aber Frankreich eine weiſe, ordentli⸗ 
che, energiſche Oppoſition mit einem Vereine von 
Faktioniſten und unruhigen Männern verwechſeln, 
die jeden Augenblick bereit ſind, das Wohl des Va⸗ 
terlandes, und einen durch dreißigjaͤhrige Kriege 
und Zwiſtigkeiten, wie uns ſcheint, theuer genug 
i ihrem Privathaſſe eee 
Wir haben es immer geſagt und wiederholen es hier: 
lange genug hat man die Wahlmaͤnner über die 
wahren Geſinnungen der Royaliſten zu taͤuſchen 
gewußt; jetzt ſind dieſe r bekannt; die 
Kammer een, nichts als Royaliſten in ih⸗ 
nehtiren. Der Augenblick naht, wo 
der Wahlkampf beginnen wird; wir haben“ nicht 
blos das Vorgefühl, wir haben die Gewißheit, daß 
die Royaliſten den Sieg davon tragen werden.“ 
Der verantwortliche Herausgeber des in Rennes 
erſcheinenden Echo de Ouest, Herr Chauſſe⸗ 
blanche, iſt von dem Zuchtpolizeigericht jener Stadt 
zu dreimonatlicher Verhaftung und einer Geldſtra⸗ 
fe von 5000 Franken verurtheilt worden, weil er 
ſich in ſeinem Blatte beleidigende Ausfuͤlle auf die 
Perſon des Koͤnigs und auf die Rechte und Autori⸗ 
tät der Deputirtenkammer erlaubt, zu Haß und 
Verachtung gegen die Regierung aufgereizt, und die 
uhe zu ſtbren geſucht halte. 5 
Eine Polizeiverordnung vom 31. v. M. verfuͤgt, 
daß die auf öffentlicher Straße etablirten Buͤcher⸗ 
und Kupferſtichhändler, ich jeder Ausſtellung ſol⸗ 
cher Gegenſtaͤnde enthalten ſollen, welche nach dem 
Urtheile der Behörde, den Geſetzen zuwider find 
und gegen die guten Sitten verſtoßen. Wer dem⸗ 
ungeachtet und maß einer erften Warnung derglei⸗ 
chen Bücher und Kupferſtiche dennoch zum Verkauf 
ausſtellt, ſoll ein ganzes Jahr lang des Rechtes 
verluſtig ſeyn, ſein ewerbe zu treiben, und wenn 
er ſich zum drittenmale einen Ungehorſam der Art 
zu Schulden kommen läßt, fo fol er die Berechti⸗ 
gung dazu ganz verlieren. 


Die Freimaurerloge zu Fontenay⸗le⸗Comte (Des 


122 
a 0 


' „Vendee) iſt auf höhern Befehl ges 
% mae er gleiches Loos ſoll alle uͤbri⸗ 
rer in dieſem Departement getroffen haben. 
e ch die Schuhmacher zu Bordeaux das 
Sen ihres Schutzpatrons, des heiligen 1 end 
gingen, wurde ihre Prozeſſon von andern Hand⸗ 
De agelbrt. Allein die Gensd'armerie eilte herz 
be und nahm mehrere, Unruheſtifter feſt. ER 
Die Eingabe zur Wiederherſtellung des Ma eſer⸗ 
Ordens und der Zuruͤckgabe der Inſel Malta an den 
Orden findet in Verona viel Eingang umd die kraͤf⸗ 
tigſte Unterſtützung. Der Herzog von Wellington 
beobachtet hierüber das tiefſte Schweigen. Wel 
Aus Saumür meldet man ferner don Wolfel: 
Seine Wunden ſeien ſchmerzhaft, aber nicht ge⸗ 
fährlich; er ſei ſelbſt nach der Kaſerne gegangen, 
um ſich verbinden zu laſſen. Der Moͤrder ee 
redin (Schurke) dr 15 er 
und ſei anſtaͤndig b 8 
1 nicht 2 den mit Nägeln beſchlagenen 
Vage W. wird in den Zeitungen immer 
y „genannt. e 
e Gericht 1 Kin 25 
u lotägigem Gefaͤngniß verur pi y he 
runkenheit: Es lebe der Kaiſer! gerufen . 
Sie wollte ſich damit gegen die Zeugen . 
en, daß dieſe unrecht verſtanden, und ſie acht 
Einpereur, ſondern vive. 1 OBERE L 
Vasseur gerufen. Sie ift deſſen Wi = en 
Geſtern Morgen war die Polizei in Thätigkeit, 
um eine Schrift zu konfisziren: „Von den Voͤlkern 
Regierungen.“““““ 5 
N 5 30. ein unruhiger Auftritt. 
ie Eins und Auslader im Getreidehafen konnten 
— den Kornhaͤndlern nicht uͤber den Preis uͤberein⸗ 
uw en. Jene hatten bisher das ausſchließliche 
ee chabt die Arbeit zu verrichten. Die Kauf⸗ 
Vechta. hten ſie von ihren eigenen Leuten verrich⸗ 
2 je ſſen. Die Arbeiter wurden grob. Die 
Be 5 nahmen ihre Zuflucht zum K. Prokura⸗ 
Kaufleute e nahm ſie in Schutz und hieß fie das 
1 755 e uladen. Jetzt rl 78 kb der 
2 i ihre Leute und fe 
a e gemißhaubel wuren. Arm 
Hafenarbeiter ſind ergriffen N Rüde öführer a 
as und as. wurde eine harte Kanonade bei 
Pau vernommen. Die beiden ce, 
nien haben ſich bei Gavas mit der groß Re 
terung geſchlagen, und die Royaliſten wurden 
5 die Franz. Graͤnze zurückgeworfen. 
S pan i en 


Madrid den 25, Oktober. Don Wien iſt der 


te ſehr heftige Debatten. 


Juli die 
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Kabinetskourier Aracujo angelangt. wi 
niſteriellen Spektador zu re a ke 


ſtige Nachrichten mitgebracht. e Cop: am 
der Emiſſair der „Freytas“, von. Urgel, hatte in 
gute Aufnahme gefunden, i 


(Er ift, wie das Jour 
nal des Debats bemerkt, gar nicht — 5 


reiſet.) Dagegen eine hohe Perſon 
deren Stimme ohne Zweifel beim Kongreſſe ni 
wenig Einfluß haben wird, die beſten Hoffnungen 
fuͤr Spanien gegeben habe. 1 Fr 

Unſer Stadtrath hat die Errichtung von zwei 
Kompagnien ‚ jede zu 120 Maun und einer Reuter⸗ 
Kompagnie von 30 Mann junter dem Namen: 
Konſtitutionelle Jager verordnet. 

Heute Abend wurde die patriotiſche landaburiſche 
Geſellſchaft in dem, zu dieſem Ende neu eingerich⸗ 
teten Saale in St. Thomaskloſter eröffnet. An 
der Spitze derſelben ſteht der beruͤhmte Juan Ro⸗ 
mero Alpuente. i a 

Bei den letzten Sitzungen der Cortes ging es 
außerordentlich lebhaft her. Man beſchaͤftigte fich - 
mit Verhandlung der von dem Migiſterium ver⸗ 
langken Maaßregeln und beſonders der 9. Artikel 
wegen Sujpenfion der individuellen Freiheit, erreg⸗ 

f Er wurde am Ende mit 
74 Stimmen gegen 57 zuruͤckgewieſen. 

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
D. Evariſte San⸗Miguel, auf den dieſer Tage ein 
ganz unbarmherziger Ausfall in der Tercerola 
ſtand, hat desfalls Beſchwerde geführt und eine 
Jury hat erklaͤrt, daß der Verfaſſer des Artikels 
gerichtlich belangt werden könne. f 2 

Die Stadt Alcanlz in Aragonien iſt von dem 
Bandenchef Rojo mit 600 Mann am 9. uͤberfal⸗ 
len, geplündert und verlaffen worden, nach einem 
Treffen, das mehrere Todte und Verwundete zur 
Bolge hate = a A 

Am 18. d. hat man den General Morillo im 
Dorfe Zarza, dicht an der Porkugieſiſchen Graͤnze, 
verhaftet. Ein Bauer, der im Befreiungskriege 
unter ihm gedient, ſoll ihn erkannt und der Alcal⸗ 
de des Dorfes ihn verhaftet haben, weil er keinen 
Paß bei ſich hatte. Dem Vernehmen nach hat die 
Regierung ihm nach Plazenſta, wohin man ihn 
abgeführt hat, Paͤſſe zugeſchickt, um frei nach 
Madrid kommen zu konnen. f 

Der Herzog von Caſtro 
Hellebardiere am 7. Juli, 
ſchickt worden war, ſoll bei 


Torrenos, Kapitain der 

der nach Valencia ges 
war, ſo den Ereigniſſen am 7. 
Hand im Spiel gehabt haben und iſt des⸗ 
halb, ſo wie auch der Brigadier Heron, der nach 
1 geſchickt war, hieher gebracht worden. 
Bekanntlich ſtand in den Tagen vom 30. Juni bis 


on 


7. Juli das erſte Bataillon des erſten Garde Regi⸗ 


ments im Pallaſt unter ſeinen Befehlen. 


Oberſt Coſta von der Nationalgarde in Barzelo⸗ 
na, der wegen Ungehorſam gegen den Komman⸗ 
danten ins Gelönguiß, aber kurzlich in Freiheit 

geſetzt wurde, erhalt das Kommando einer gegen 

die Inſurgeuten ziehenden Kolonne Nationalgarden. 

In einer fee Proklameriön fordert er die Söh⸗ 

ne VBarzelonas auf, ihn zu begleiten. 3 

Nach Britfen aus Vich hat der Oberſt des Regi⸗ 
ments Saragoſſa in der Nacht vom 9. Oktober den 
daſigen Biſchof verhaftet und dem Fiskal überge- 
ben laſſen, der den Prozeß wegen der in einem 


Kloſter zu Barzelong eutdeckten Verſchwörung ein⸗ 


zuleiten hat. 
druck im ganzen ſuͤdlichen Spanien gemacht. Er 
iſt der erſte von den großen Gegnern der Konſtitu⸗ 
tion, der mit dem Leben bezahlen mußte. 
Der von den Liberalen ſchon wegen ſeines Hel⸗ 
dentodes, den er in ſeinem Kampfe gegen die 
Mopaliſten gefunden, beweinte Velasco, ft hier 
angekommen. . 3 


Als neulich eine Leiche zu Grabe getragen würde, 


rief ein vorinaliger Korporal de arde: te 
5 er alle Revo ar 588 RE 8 
wurde ſogleich verhaftet. 5 8 
Ueber die Plane, welche die Ereigniſſe am 7. 
Juli veranlaßt, giebt man jetzt folgende Auskunft: 
Eine gemaͤßigte Parthei wuͤnſchte zwiſchen den bei⸗ 
den Ultras die Mitte zu treffen, etwa mit einer 
Verfaſſung, wie die engliſche, mit Ober⸗ und Un⸗ 
terhaus u. f. w. Dieſem Syſteme ſcheinen auch 


die Miniſter Martinez de la Roſa, ſo wie General 


Morillo zugethan, und es war verabredet, daß zur 
Ausführung dieſer Revolution die Garde ohne Blut⸗ 
vergießen mitwirken ſollte. Die Miniſter befanden 
ſich an jenem Tage im Königl. Schloſſe verſam⸗ 
melt, damit Berathfehlagungen keinen Aufenthalt 
erleiden moͤchten: aber kaum verbreitete ſich im 
Pallaſte die Kunde, daß die Garde anrückte, als 
einige Perſonen, unter denen das Gerücht den 
Herzog von Infantado, den Herzog von Caſtro 
Torrenos, den Brigadier Heron und andere bezeich⸗ 
net, den Plan gefaßt haben follen, vom günftig 
ſcheinenden Moment Vortheil zu chen und das 
alte Syſtem völlig herzuſtellen. Die Miniſter wur⸗ 
den im Pallaſte verhaftet. Kaum erfuhr dies Mo⸗ 
rillo, fo ſchrie er über Verrath. Die Garden blie⸗ 
ben ohne weitere Anweiſung und ſtanden verein⸗ 
elt, Morillo aber ſammelte die Buͤrgerſoldaten, 
el elbſt über die Gardiſten her und was nun die 
weitere Folge war, iſt bekannt. Das Ruder der 


zu haben. ! 
Behörden führen die Ueberſchrift: „Religion und 
en der Tod!“ 5 


Konig oder der Te a 
* era Carlos d' Espagne, 


Anmerkung mit den 


x Pr 


Geſchaͤfte kam in die Hände der innigſten Anhaͤn⸗ 
ger der beſtehenden Konſtitution, jo daß ſelbſt Mo⸗ 
rillo ſich nicht halten konnte. ER 

Spaniſche Graͤnze den 21. Oktober. Nach⸗ 


richten aus Urgel melden: der royaliſtiſche Gene⸗ 
ral Manſes habe zu Pons, einer kleinen Stadt, 


12 bis 14 Stunden von Urgel, 100 Sack Weitzen 
beigetrieden und den Stadtrath, weil geforderte 
2000 Peſos nicht hatten geliefert werden können, 
als Geißel abgefuͤhrt. Selbigen Tages ſei⸗-Eroles 


in Anger bei Balaguer geweſen. — Bei allen Ein⸗ 


wohnern zu Urgel, Puicerda und in der ganzen 
Cerdana waͤre ein Verzeichniß aller bleiernen, ku⸗ 
pfernen u. zinnernen Sachen aufgenommen worden. 


von 4000 Mann erhalten. 


Es wird noch immer behauptet, daß der Aus⸗ 8 


ar Gen. Mina hat am 3. und 14. eine Verſtaͤrkung 
Die Hinrichtung Elios hat einen gewaltigen Eine 


ſchuß unter Eguia in Bagonne ſich der Regentſchaft 


zu Urgel nicht unterwerfen wollte. 


tendanz und Militairſtab ernannt; allein General 


t i Er hat eine 
Junta von fünf, Gliedern und einem Sekretair, Ina; 


= 


C. O'Donnell ſcheint den Oberbefehl ausgeſchlagen 


Alle Erlaſſe der drei obengenannten 


welcher der Regent. 
ſchaft zu Urgel geſchworen hat, Aegeat⸗ 


er werde das Kommando in Navarra erhalten. 


(Andere Nachrichten melden, die Regentſchaft ha⸗ 
be ihn nach Verona geſchickt, wo er aber nicht an⸗ 


genommen worden.) 

anne biß brtan nie n. 
London den 2. November. Die Miniſterial⸗ 
blätter beharren dabei 

Zuſtande Europa's Moͤßigung in den politiſchen 

Verhandlungen allem andern vorangehen muͤſſe; 
man rechnet dabei, fr weit ſich dieſes aus den Aeu⸗ 
ßerungen beurtheilen laßt, auf die Mitwirkung des 

Herrn von Billelee 5 


gel g war vor drei Ta⸗ 
gen mit zwei Adzudanten zu Tarbes. Man glaubt, 


daß bei dem gegenwartigen 


Der Courier hat einen Artikel aus dem Journal 


des Debats aufgenommen, 
rung der Pforte bezieht, iu gewiſſe 
Rußlands einzugehen. Er begleitet ihn ſtatt aller 
Morten: „Wir hoffen in we⸗ 


nigen Tagen eine Nachricht geben zu kdunen, wel⸗ 


che obigem Artikel zur beſten Erläuterung: dienen 


wird. 


itions⸗Socictaͤt gegen betruͤgeriſche 
Bankerok macher“ nennt. er rare 
Aus Verona wird gemeldet, baß 


der ſich auf die Weige⸗ 
Forderungen 


e 1 BT N A ö 
Zu Müncheke dar fich eine Geſellſchaft gebildet, 

die ſich „Oppe 8 
der Herzog bon; 


Wellington polig hergeſtellt ſei, Die Polizei ver⸗ 


Regierung gemäß, 


— 


. 
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pics fortwährend Freude a 
RAN 9955 ton unaufhörlich 
tun dee wurde. Es g 
1 bi S hatte ab⸗ 
e erhalten, der in 24 Stunden hatte 
dest falten, di deſſen Anweſeuheit ſich Auf Der 
ſtrebung zur völligen Aufpebulg, des Sllavenhan⸗ 
RR 
a ib nigreich Pole n. 
Warſchau den 10. 1 Se. K. u 
Großfurſt Michael hat, nach einem mehrwo⸗ 
en. Afenthätte „ unſere Stadt verlaſſen, 
um ſich nach Petersburg zu begeden. 
Hier find mehrere Griechen angekommen. 
Fireſſtaat Krakau. 
Krakau den 10. November. Dem Willen der 
Ki hat die hieſige Frelinaurerloge 
thaͤtig zu ſeyn. Sie hat ihre Auflöfung 
edle That bezeichnet, indem fie dem ho⸗ 
hen Senate die Summe von 1600 Fl. poln. mit 
der Bitte übergeben ließ, ſolche zu den von ihr bes 
ſtimmten wohlthaͤtigen Zwecken zu verwenden. 
Privatbriefe aus Wien erwähnen eines bevorſte⸗ 
henden Krieges im Oſten. 


— 


um Schutz für Lands⸗ 
ückte ihm mit vieler 


aufgehdet, 
durch eine 


us Verona, weshalb ſes angeſetzt, und bie 


aubniß zum Dortbleiben für Gen. Ma⸗ 


zwei Jahrhunderte ſtellen in Preußen 
eine ununterbrochene Folge langer Regierungen auf, 


Die letzten 
r zwei nicht die fünfundzwanzigjaͤhri⸗ 
e Aachen „ zwei andere hingegen der 
uu zigzabrigen fich naͤherten. Der Kitrfürft Geor 
ilhelm regierte 21 Jahr. Der große Kurfür 
Friedrich Wilhelm 48 Jahr. Det Kong Friedrich l. 
25 Jahr! Friedrich Wilhelm I. 27 Jahr. Frie⸗ 
drich LL... Jahr. 7 3 
ae Befanntmadung, oder Malz⸗ 
Die hieſige Kaͤmmerei⸗ Bogdan a = 0 18 er 
mühle ſoll wieder auf ein Jab als vom en Ja⸗ 
nuar bis Ende Heng 1523 an den Meiſtbieten⸗ 
tlich verpachtet werden. sg 
a hang Termine find auf den raten, 
zoſten und 2gften d. M. jedesmal Vorm tags 
um 9 Uhr in dem Seſſtons⸗Zimmier des Matphau⸗ 


· 


ſerſtraße belegene Wohnhaus, 
ein Jahr, meiſtbietend in dem 


g Pacht⸗ f 
ewoͤhnlichen Amkefinnden 4 dei gungen in den 


egiſtraͤtur einzuſehen. a 
Dies wird hiermit zur bffeheuchen fe 
e, 
Poſeſt den 2. November 1822. 
Königl. Polizei 


untniß ges 
= und Stadt⸗Directe⸗ 
rium. . 
5 ubhaſtations⸗ Paten 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
den Martin Ochabskiſchen Erben gehörſge, 
hier in der Judenſtraße unter Nro. 326. elegene, 
maſſive Wohnhaus, gerichtlich auf 2002 Rthlr. 
11 pf. gewürdigt, auf den Antrag eines 


1 


17 f e 
Real⸗Glaͤubigers meiſtbietend verkauft werden fol, 


Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, in dem hie⸗ 


rius Knoblauch auf N 
den 21 ſten Dezember cur. Vomit⸗ 
ö tags um f 


rathhaͤuslichen 


zu vor dem Deputirten Land⸗Gerichts-Referendas 


sr, Kr 
anberaumten Termine in ent Inſtruktions⸗Zim⸗ 


mer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dieſes Haus dem 
adjudizikt werden wird, inſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 


deiſtbietenden 


Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Re⸗ 


gige eingefehen. werden. 


ofen den 17. Oktober 1822. 
et: 1K nt 

Bekannkmachung. FERN: 

Das zum Eleonora v. K 

Nachlaß gehoͤrige, hier unter Nro. 176. der 


richts⸗Rath Elsner auf 
den xten November car. Vormi 


ta 
tags um 9 Uhr, 5 


in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anderweit anſtehenz 


den Termin vermiethet werden. 


ſehen. 
Poſen den 


14. Oktober 1822. 
a 


diktals Vorladung. 
„Nachdem über das Vermögen des 

ſtorbenen ce Johann Ja 
am heutigen Tage der Konkurs 

ſo werden hierdurch alle diejenigen, 
etwa Anſprüche 

in dem auf 


hi 
cob Goͤtte 


m ER Nan cur, Vor mit⸗ 0 
- ags um q ubr, 
an dem Lande Geichlbedlah Gufemann im per 


I. Preuß, Land⸗Ge richt. 


ru mmes chen 4 
aſ⸗ 
foll von jetzt ab ei. 
vor dem Land⸗Ge⸗ ; 


Die Bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ A 


Yan worden, 
die an die Maſſe 
zu haben vermeinen, W 0 


a5 


nigl. Preuß. Landgericht. a 
5 0 5 50 


efacn ver⸗ 


884 


— — 


thelen⸗Zimmer unſeres Gerichts angeſetzten Termi⸗ 
ne, ihre Forderungen anzumelden und mit den nd⸗ 
thigen Beweismitteln zu verificiren. Im Ausblei⸗ 
bungsfalle haben die Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anfprächen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Denjenigen Perſonen, welchen es hier an Bes 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz-Kommiſſarien 
Mayer, Peterſon und v. Lukaſzewicz zu Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag gebracht. 

Poſen den 12, Auguſt 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
z SOubbpajfiaftions: Patent. 

Das zur Kaufmann Peter Sommerhoff⸗ 
ſchen Concurs⸗Sache gehörige, in der Stadt Zirfe 
unter der Nummer 49. in der Kloſter⸗Gaſſe gelege⸗ 

ne maſſive Vorder- und Hinterhaus nebſt Viehſtall 
und Grabegarten, ſo nach der gerichtlichen Taxe 
auf 1319 Rthlr. 22 gGr. gewürdigt worden, ſoll 
auf den Antrag der Glaͤubiger im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und es iſt der Bietungs⸗ 

Termin dazu auf 8 
1823 Vormit⸗ 


den galten Januar 
tags um 9 Uhr-. „ 
Lan chts⸗Aſſeſſor Hoppe in 


vor dem Herrn d⸗Geri 
unſerm Gerichtslokale hier angeſetzt. n 
Beſitzfaͤhige Käufer werden dazu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht 
geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. . 
Meſeritz den 23. September 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
diktal⸗Citation. . 


Von Seiten d 
feldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgerichts, werden 
auf den Antrag ihrer Verwandten, 
1) der Dreſchgaͤrtner⸗Sohn Joſeph Benckel 
von Wauglewe, welcher ſchon vor laͤnger als 
20 Jahren von Wauglewe ſich entfernt, und 
a) der Johann Benckel von Beichau, welcher 
ſich im Jahre 1808 kurze Zeit in Rawicz aufge⸗ 
halte bat, 


und deren etwa zuröckgelaſſene unbekannte Erben 


und Erbnehmer hiermit dergeſtalt öffentlich vorgela⸗ 

den, daß ſie ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem an a 

y en ı9ten Februar 1823 

5 Nen 5 um 9 Uhr 4 eſetzten Termi 


ten Ta 
iefigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht kalter erſbnlich 


es unterzeichneten Fuͤrſtlich v. Hatz⸗ 


bei dem = 


oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten melden, und fodann weitere 
Auweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
tigen ſollen, daß fie für todt erfläre, und ihr Ver⸗ 
mögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten Erben ausge⸗ 
zahlt werden wird. st 
Trachenberg den 30. April 18222. a 
Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürs 
ſtenthums⸗Gericht. N 
Emm Mann mit guten Jeugniſſen verſehen, Der 
ſchon mehrere Jahre Hauslehrer war, wuͤnſcht wie⸗ 
der bei einer deutſchen Familie als Lehrer angeſtellt 
zu ſeyn. Die Zeitungsexpedition wird darüber naͤ⸗ 
here Auskunft geben. 


Ber meinem Abgange von Kozmin offerire ich ſel⸗ 
tene Glas ⸗ Haus- und Land- Pflanzen zum Vers 
kauf. Liebhaber werden erfircht, ſich deshalb an 
Unterzeichneten in Webel Briefen zu wenden. 


ter kel, 
Graͤfl. v. Kalckreuth. Gaͤrtner. 


Guter Brenntorf, das Tooo a 1 Nthlr., mit 
Fuhrlohn 1 Rthlr. 8 6 Gr. iſt zu haben bei 
8 = 5 David Aſch, 
a Wronker Straße No. 300. 
Den Zıften Oktober dieſes Jahres iſt mir auf 
dem Wege von Pofen nach Goſchlin eine Briefta⸗ 
ſche verloren gegangen, worin ſich befanden 
ein Viertel⸗Loos der göften Klaſſen⸗ Lotterie 
Nro. 72434, 2te, Ite, gte und ste Zie⸗ 


hung, 
ein halbes Loos von der göften kleinen Lotte⸗ 
rie Nro. 5296, ; 
ein Schuldſchein von Tr Rthlr., 
ein dito von 30 Rthlr. 199 
ein Handlungs⸗Conſens. Fr 
Den ehrlichen Finder bitte ich, dieſes gegen eine 
Belohnung abzugeben in Poſen an Herrn J. H. T. 
Munk Nro, 47, am alten Markt. F r d 2 
; rde er 


Gr., und 


David 
in Wongrowitz. 


Handlungs: Anzeige. Aechte feinſte Ha⸗ 
a0 das Hundert a 8 Fl. ſind zu ha⸗ 
ben bei ee 43 

Stan. Popelski in Poſen. 
Friſche Hat erhalten Powell 
Montag den 18ten Noob. iſt bei mit 


zum Abend⸗ 


Eſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu erge⸗ 
benſt einladet Krätſ mann. sen. 
am Exerzier⸗Platz Nrb. 7. 


